



Weihnachten… 

ein Geschenk des Himmels 

Auch du bist ein Geschenk des Himmels! 

 

Weihnachten  

2025 Kirchenchorleiter:in gesucht S. 8 

Ehrenamtliche Mitarbeiter:innen stellen sich vor S. 11 - 13 

Rückblick auf das Jahr 2025 S. 17 - 20



Liebe Unterweißenbacher:innen, 

im Advent und in der Weihnachtszeit sind sie allgegenwärtig, die Engel. 
Überall hängen und schweben sie, golden, glitzernd, leuchtend, 
manchmal sehr bunt, phantasievoll. 
Sie erinnern an den Engel, der zu Maria kam und Josef im Traum 
erschien, der die frohe Botschaft von der Geburt Jesu verkündete. 

Wie immer man sich die Engel vorstellt, sie 
verkörpern das Einwirken und Eingreifen Gottes, 
seine tröstende, ermutigende, heilende, stärkende 

Gegenwart. Das Wort „Engel“ kommt aus dem Griechischen 
„angelos“ und bedeutet „Bote“. Engel sind also Boten zwischen 
Gott und den Menschen, zwischen Himmel und Erde. 

Engel können aber auch ganz konkrete Wesen ohne Flügel sein, 
also Menschen, die mit beiden Beinen auf dem Boden stehen, wie es in dem Lied „Flügl 
und Fiaß“ der Tiroler Gruppe „Findling“ heißt:  
„Bleib mit zwoa Fiaß auf da Erdn, nimm de Flügl zum Fliagn!“ 
Engel kommen oft unerwartet; versteckt in einem Besuch, einer Einladung zu einer 
Tasse Tee, in einem Brief, einem Anruf, in einem lieben Wort. 

Auch wir können füreinander Engel sein. 
Wie oft haben wir schon zu jemandem gesagt:  
„Dich schickt der Himmel!“ oder „Du bist ein 
Engel!“, weil er oder sie uns guttut? 

Ja, es gibt sie, die Engel - und das nicht nur zu 
Weihnachtszeit! 

Doch gerade zu Weihnachten, wenn wir überall 
Engelsdarstellungen begegnen, vor allem aber, 
wenn wir in der Bibel von Engeln lesen oder hören, 

dann sind wir eingeladen auch darüber nachzudenken: 

Wem kann ich heute (vielleicht ganz unerwartet) Gutes tun,  
wem kann ich heute ein Engel sein? 

Der Kinder- und Familienliturgiekreis ermutigt uns im heu-
rigen Advent, Engel in unserem Leben zu entdecken und 
selber ein Engel zu sein. 
Lasst euch überraschen - an jedem Adventsonntag und bei 
den Kindergottesdiensten am Heiligen Abend! 
Von Herzen wünsche ich euch frohe und gesegnete 
Weihnachten! 
Im Neuen Jahr sollen uns Hoffnung, Gesundheit und Segen 
begleiten - und immer  
wieder einmal auch berührende Momente mit einem Engel 
in Menschengestalt! 

Eure Pfarrassistentin Birgit Brunner 
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Sternsingen 

Jedes Jahr bringen die Sternsinger:innen den Segen und die 

Hoffnung auf ein gutes neues Jahr und sammeln für Menschen in Not.  
Mit euren Spenden werden jährlich rund 500 Hilfsprojekte im Globalen 
Süden finanziert. 
Die Dreikönigsaktion 2025 brachte für unsere Pfarre ein großartiges 
Ergebnis: Vergelt´s Gott für 12.700 Euro, die wir an die Dreikönigs-
aktion weiterleiten durften. 

Auch heuer werden die Sternsinger wieder im gesamten Pfarrgebiet unterwegs sein: 
Montag, 29. Dezember – Montag, 5. Jänner 
Die konkrete Einteilung wird nach den Feiertagen auf der Homepage bzw. im 
Schaukasten ersichtlich sein. 

Zum Gottesdienst mit den Sternsingern am Dienstag, 6. Jänner um 08:30 Uhr laden wir 
herzlich ein. 

Es werden noch Begleitpersonen und 
Quartiere für das Mittagessen benötigt. 
Bitte meldet euch bei Pfarrassistentin Birgit 
bzw. in der Pfarrkanzlei: 07956/7208.  
Wir freuen uns über alle Kinder, Jugendlichen 
und Erwachsenen, die sich als Sternsinger für 
eine gerechtere Welt einsetzen.  

Danke für die offenen Türen und Herzen! 

Der andere Adventkalender 

Auch heuer führt unsere Pfarre wieder die Aktion „Der andere Adventkalender“ zur 
Unterstützung des Rot-Kreuz-Markts durch. 
Leere Taschen liegen beim Schriftenstand in der Kirche und im Foyer des Pfarrheims 
bereit. Wir bitten um Befüllung mit haltbaren Lebensmitteln bzw. Hygieneartikel – laut 
Liste, die in den Taschen aufliegt – und Abgabe im Foyer des Pfarrheims bis 
Weihnachten. Danke! 

Kalender für die Gefangenenseelsorge 

Für die Gefangenenseelsorge Linz und Asten werden wieder Kalender für das Jahr 
2026 gesucht (bitte keine großen Hängekalender). Diese können bis Ende Dezember im 
Foyer des Pfarrheims abgegeben werden. Herzlichen Dank im Namen der Gefan-
genenseelsorge! 
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Aus dem Kindergarten 

Liebe Pfarrangehörige,  

nach einem gelungenen Start ins neue Kindergartenjahr durften wir vor Kurzem 
gemeinsam unser Martinsfest feiern. Für viele Kinder war es das erste große Fest in 
diesem Rahmen, und entsprechend groß waren Vorfreude und Aufregung. 

Im Vorfeld wurden Laternen gebastelt, Lieder geübt und Geschichten rund um St. Martin 
erzählt. All diese Vorbereitungen fanden ihren Höhepunkt in einem stimmungsvollen 
Abend. 

Das Martinsfest selbst wurde zu einem großen 
Fest. Damit wir dieses alljährlich in einem 
derartigen Rahmen feiern können, sind viele Helfer 
notwendig. So möchten wir uns von Herzen 
BEDANKEN bei:  

Birgit Brunner; der Gemeinde mit ihren Helfern; den 
Feuerwehrmännern; den Musikanten, die uns mit 
ihren Klängen beim Umzug begleiten; den 
Theaterspielern, für das Ausspielen der Geschichte 
„Martin, der Schuster“; dem Elternverein für das 
Sponsoring der Martinskipferl und nicht zu ver-
gessen bei allen Eltern der Kindergartenkinder, die 
mit großem Engagement die Werbung und Verköstigung organisierten. 

Ganz viel Vorbereitung, Herzblut, Organisation, Vorfreude und Freude steckten in 
diesem Fest. Danke euch allen! 

So habt ihr uns Licht gebracht (Gutes getan), sowie der hl. Martin dem Bettler. Auch 
einige Schulanfänger unseres Kindergartens haben sich Gedanken gemacht, wann sie 
Gutes tun und Licht in die Welt hinaustragen: 

♥ Ich bringe Licht, wenn man mit wem anderen Spielzeug teilt, des ma eigentlich net 

hergeben mog.

♥ Ich bringe Licht, wenn i wem beim Zaumwischn hilf, wenn a Glas umgfoin ist.

♥ Ich bringe Licht, wenn ein anderer nichts zu essen hat und ich ihm dann was gebe.

♥ Ich bringe Licht, wenn ich andern Kinder helfe die Schuhe zuziehen, weil der andere 

das noch nicht kann.

♥ Ich bringe Licht, wenn wer friert, dass man ihn ins Haus lässt und eine Jacke schenkt.

♥ Ich bringe Licht, wenn ich helfe einen Streit zu regeln.

♥ Ich bringe Licht, wenn ich ein Kind tröste, das traurig ist und gute Worte spreche.

Diese von den Kindern selbstausgedachten Fürbitten spiegeln wider, welche Werte bei 

uns im Kindergarten gelebt werden: wir wollen miteinander teilen, wir nehmen 

aufeinander Rücksicht und wir helfen einander.

So blicken wir dankbar auf unser lichtbringendes Martinsfest zurück und wünschen euch 

allen für die Advent- und Weihnachtszeit Licht und Freude! 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Das Kindergartenteam



Aus der Pfarrbücherei 

Früh Kinder für Geschichten und Bücher zu begeistern 

liegt uns besonders am Herzen. 

Von einem gemeinsamen Projekt des Kindergartens mit der 
Pfarrbücherei berichtet Kindergartenpädagogin Greti 
Obereder: 
„Im Kindergartenjahr 2024/25 wurde der regelmäßige 
Besuch der Pfarrbücherei zu einem Fixpunkt. „Eine 

zauberhafte Reise durch das Bilderbuchland“ – so 
lautete unser Jahresschwerpunkt. 
Ab Dezember besuchte die orange Gruppe des Kinder-
gartens im Zwei-Wochen-Rhythmus die Pfarrbücherei. 
Jedes Kind durfte sich jeweils ein Buch ausborgen, welches 
dann innerhalb einer Woche wieder zurückgegeben wurde. 
Mit großer Freude wurde in den Büchern geschmökert und 
daraus vorgelesen. 
Im Zuge dessen erkannten wir, dass es ganz verschiedene 
Bücher gibt – Bücher ohne Text für Kleinkinder, Bilderbücher, Sachbücher, 
Erstlesebücher und viele mehr. 
Eines haben alle Bücher gemeinsam: Sie erzählen uns Geschichten! 

Monika Hofbauer vermittelte uns bei der gemeinsamen Einführung auf sehr 
kindgerechte Weise, was eine Bücherei ist. Sie hat den Kindern vorgelesen und durch 
ihr Engagement dieses wunderbare Projekt ermöglicht. So wurden die Büchereitage im 
Laufe des Jahres zu einem liebgewordenen Ritual. Immer wieder konnten wir in neue 
Geschichten eintauchen. 
Wir wünschen euch, dass auch ihr vom Lesefieber angesteckt werdet und das 

vielfältige Angebot der Pfarrbücherei 
entdeckt. Wir – die orange Gruppe des 
Kindergartens – sagen von Herzen DANKE 
für dieses großartige Büchereierlebnis.“ 

Mit Bernadette Lehner begrüßen wir ein 
neues Gesicht in unserem Team.  
Danke dafür! 

Das Büchereiteam wünscht eine besinnliche 
Adventzeit und Zeit für ein gutes Buch! 
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Öffnungszeiten: 

Mittwoch, 16.00 – 17.30 Uhr 
Samstag nach dem Abendgottesdienst 
Sonntag, 08.15 – 11.00 Uhr 
www.biblioweb.at/unterweissenbach 
In den Weihnachtsferien sind wir gerne 
für euch da, ausgenommen Hl. Abend 
und Silvester.
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Katholische Frauenbewegung 

Im vergangenen Arbeitsjahr begleitete uns das Thema  
„Aus Quellen leben“. 
Bei den immer wiederkehrenden Feiern 
(Kindersegnung, Fastensuppenessen, 
Pfarrfrühschoppen…) arbeiteten wir wieder 
gut zusammen. 
Die Adventfeier mit Ehrung unserer 
langjährigen Mitglieder war eine Quelle der 
Freude. 
Wir bedankten uns bei den Frauen mit 
einer Urkunde und einem Blumengruß. 

Bei den Geburtstagsgratulationen unserer 
70-, 80-, 85- und 90-jährigen Mitglieder 
freuen wir uns immer auf einen kurzen 
Besuch mit netten Gesprächen. 

Die Frauenwallfahrt führte heuer 50 Frauen nach 
Steinerkirchen an der Traun und Bad Wimsbach-
Neydharting. 
In Steinerkirchen machten wir eine Führung 
durch das Kloster. Sehr interessant war die 
Paramentikwerkstatt, wo liturgische Kleider 
genäht werden. 
Beeindruckt hat uns auch das Mittagslob, das wir 
mit den Schwestern feiern durften. 
In Bad Wimsbach-Neydharting spazierten wir 
durch die wunderschöne Kastanienallee und 
feierten anschließend Maiandacht in der Kirche. 

Im Bus beteten wir auf der Hinfahrt „Jesus, der unsere Gemeinschaft stärkt“. Es ist 
immer schön, wenn wir gemeinsam unterwegs sind und zusammenarbeiten. 

Rosi Kern und Brigitte Himmelbauer beenden ihre Arbeit im Mitarbeiterinnenkreis. 
Liebe Rosi, liebe Brigitte, danke für eure wertvolle Arbeit und euren Einsatz! 

Wir können Verstärkung im Mitarbeiterinnenkreis brauchen. Wenn du dich ange-
sprochen fühlst und gerne mitarbeiten möchtest, melde dich bitte bei uns!  
Wir freuen uns auf dich! 
Wir wünschen allen einen besinnlichen Advent und gesegnete Weihnachten! 

Für die kfb 
Angela Haunschmid 
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Vorschau auf 2026: 

Samstag, 7. Februar: Kindersegnung 
Samstag, 21./ Sonntag, 22. Februar: Gottesdienste zum Familienfasttag 
Sonntag, 1. März: Suppenessen zum Familienfasttag 
Sonntag, 12. April: Pfarrfrühschoppen 
Dienstag, 5. Mai: Frauenwallfahrt 
Sonntag, 18. Oktober: Pfarrfrühschoppen 
Wir laden jetzt schon dazu ein!



Katholische Männerbewegung 

Liebe Pfarrgemeinde! 

Das Jahr 2025 neigt sich dem Ende zu. 
Darum möchte die Katholische Männerbewegung Danke sagen. 
Danke für die Spenden für SEI SO FREI und die Mithilfe beim Einsammeln, das 
Mitfeiern der SEI SO FREI Gottesdienste und der Gründonnerstagandacht sowie der 
Maiandacht. 
Danke für die Mitarbeit und den vielen Besuchern bei unseren beiden Pfarrfrüh-
schoppen. 
4 langjährige Mitglieder dürfen unseren Vater im Himmel von Angesicht zu Angesicht 
schauen: Wahlmüller Franz, Windischhofer Johann, Atteneder Leopold, Palmetzhofer 
Bruno „Oh Herr, gib ihnen die ewige Freude“. 

Im Jahr 2026 hat die KMB Unterweißenbach den Vorsitz im Dekanat. Das bedeutet: 
6. Mai 2026: Frühjahrskonferenz mit Maiandacht 
14. Oktober 2026: Herbstkonferenz mit Hl. Messe 

Zur Maiandacht und zur Hl. Messe in der Pfarrkirche sind alle Frauen und Männer 
herzlich eingeladen. 

Gesegnete Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr wünscht 

Für die Katholische Männerbewegung 
Erich Schmickl 
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Kirchenchor 

Das Jahr neigt sich dem Ende zu und wir können auf viele schöne Ereignisse 
zurückblicken: 

Im April fand im Pfarrsaal unser Chorkaffee statt. Zu Kaffee und Kuchen servierten wir 
schwungvolle Chormusik, die uns Claudia Lindner mit großem Engagement einstudiert 
hatte. Das Programm war vielfältig, von Do kummt die Sunn (von STS), über Lean on 
me (von Bill Withers), bis zu Sweet Caroline (von Neil Diamond) und Traditionellem wie 
Der Jäger längs dem Weiher ging. Dem Publikum hat’s gefallen.  

Zwischen den Liedern hörten wir von Margarete Rockenschaub und Sarah Reithmayr 
ihre selbst verfassten Texte und Gedichte. 

Bei unserem Chorabschluss im Juli machten wir uns einen 
gemütlichen Nachmittag auf der Ruine Ruttenstein. 

Unser diesjähriger Chorausflug führte uns nach Eisenerz, wo 
wir mit dem 1217 PS-starken Muldenkipper „Hauly“ den 
Erzberg-Tagebau besichtigen durften. Außerdem besuchten 
wir die Basilika am Sonntagberg. 

Leider gibt es heuer beim Chor nicht nur Positives zu 
berichten:  

Claudia hat bekannt gegeben, dass sie die Chorleitung 
zurücklegt. Sie hat viel Zeit in die Auswahl der Lieder, bzw. ins 
Einstudieren der einzelnen Stimmen gelegt und uns bei jeder 
Probe aufs Neue mit viel Elan und Geduld motiviert. Für diesen Einsatz möchten wir 
ihr ganz herzlich „DANKE“ sagen. 

Sigi Lasinger hat sich vorübergehend bis Weihnachten bereit erklärt, mit dem Chor die 
Lieder einzustudieren, jedoch sind wir auf der Suche nach einer neuen Chorleitung. 

Kirchenchor - was ist das? 

Wie es der Name schon sagt, gestalten wir einige Festtage in der Kirche als 
Chorgemeinschaft mit. Dabei geben wir nicht nur traditionelle Kirchenlieder zum Besten, 
sondern wir singen auch viele rhythmische Lieder, z. B. mit Klavier-, Gitarren-, Bläser- 
oder auch Streichinstrumenten-Begleitung. 

Aber nicht nur in der Kirche wird gesungen, sondern auch bei Geburtstagen, bzw. im 
Wirtshaus. Dabei kommt der Spaß natürlich nicht zu kurz. Für diese Anlässe gibt es eine 
dicke Mappe voll mit Jodlern, Volksmusik-Stücken, Schlagern und sonstigen lustigen 
Liedern. 

Der Chorabschluss im Sommer beendet unsere Probenarbeit, bevor wir nach der 
Sommerpause im September wieder starten. Aber vorher gibts noch einen lustigen 
Chorausflug! 

Karin Brunner 
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Wenn du Freude am Singen hast und du eine neue Herausforderung 
suchst, wenn du unseren Kirchenchor leiten möchtest oder wenn du 
jemanden kennst, der jemanden kennt … dann melde dich bitte!! 

Nähere Infos gibt´s natürlich bei allen Mitgliedern des Kirchenchors.



Pfarrcaritas 

Die Pfarrcaritasmitarbeiterinnen blicken wieder auf ein aktives Jahr zurück. 
Danke für die vielen Spenden bei den Caritas-Sammlungen in der Kirche (Osthilfe-, 
Haus-, August- und Elisabethsammlung). Insgesamt wurde bei diesen Sammlungen der 
Caritas in unserer Pfarre 5.800Euro  gespendet. Vergelt´s Gott im Namen der Caritas! 

Unterweißenbacher Nachmittag im 
Seniorenheim: 
Auch heuer besuchten wir wieder die 
Unterweißenbacher Bewohner:innen des 
Seniorenheims und luden sie samt ihren 
Angehörigen zu einer Maiandacht und 
zum gemütlichen Beisammensein ein. 

Strickaktion: 
Ende August luden wir die Strickerinnen 
der Caritas zu einem Danke-Nachmittag 
ins Pfarrheim ein. Danke für die wunder-
schönen Stricksachen, die dieses Jahr 
angefertigt wurden. 

Danke sagen wir auch den drei Minis-
trantinnen, die diesen gemütlichen und 
lustigen Nachmittag mitgestalteten. 
Ein Teil der Stricksachen wurden gegen 
freiwillige Spenden verkauft. Um diesen 
Erlös wird wieder Wolle angekauft. Der 
andere Teil der Stricksachen wird für die 
Obdachlosenseelsorge in Linz zur Verfü-
gung gestellt bzw. nach Bulgarien ge-
bracht. 

Kleidersammlung: 
Von 11. bis 18. Jänner 2026 findet im 
Pfarrheim wieder eine Kleidersammlung 
für die Caritas OÖ statt.  

Bitte ausschließlich sehr gut erhaltene 
Kleidung abgeben (in Schachteln 
verpackt). 

Mittagstisch: 
Der monatliche Mittagstisch ist aus 
Unterweißenbach nicht mehr wegzu-
denken.  
Wir freuen uns jedes Mal über die schöne 
Gemeinschaft. 
Jede und jeder ist herzlich willkommen! 
Einfach einen Tag vor dem jeweiligen 
Mittagstisch bei Regina Haslinger 
(0680/2339510) oder in der Pfarrkanzlei 
(07956/7208) anmelden! 
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Der Nachmittag am 24. Februar wird von Lisa Hartl, der neuen Ansprechpartnerin für 
pflegende Angehörige im Bezirk Freistadt, mitgestaltet. 
Lisa Hartl bietet auch Beratungen für Menschen, die Angehörige pflegen oder betreuen, 
an. 

Information und Terminvereinbarung: 
Tel.: 0676 87 76 24 38 
E-Mail: pang.freistadt@caritas-ooe.at 
www.pflegende-angehoerige.or.at 

Wir bitten um Unterstützung: 
Ende August ist Roland Ahorner aus Unterweißenbach verstorben. Für seine Lebens-
gefährtin Melanie Leitner und den Sohn David haben wir in der Pfarre ein Spendenkonto 
eingerichtet. Wer die Familie Leitner unterstützen möchte, wird um Überweisung einer 
Spende gebeten: AT75 2033 1000 0224 9472 
(Pfarrkirche Unterweißenbach – Spendenkonto Leitner) 

Spenden können gerne auch in bar in der Pfarrkanzlei abgegeben werden. Danke! 
 

Kirchenschmuck 

Es ist immer eine Freude, wenn wir in privaten Gärten Blumen 
und Grünzeug für die Kirche schneiden dürfen! 

Ein großes DANKE an alle für Blumen, Geldspenden und 
Tannenreisig (Fam. Gerezeder) für die Kirche. 

Ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr 2026 wünschen euch 

Greti Haslinger, Anni Hinterdorfer, Greti Lehner und Greti 
Wahlmüller 
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Unsere nächsten Mittagstisch-Termine: 

• Donnerstag, 15. Jänner, 12:00 Uhr: Gasthaus Hager (Hapi) 
• Donnerstag, 12. Februar, 12:00 Uhr: Pfarrheim (Faschingsmittagstisch) 
• Donnerstag, 12. März, 12:00 Uhr: Gasthaus Hager (Hapi) 

Weitere Termine: 
Am Dienstag, 24. Februar laden wir um 14:00 Uhr zu einem Nachmittag für pflegende 
Angehörige ein. 
Am Samstag, 21. März ist um 10:00 Uhr Krankensalbungsmesse.

Erreichbarkeit in der Pfarrkanzlei: 

(Pfarrsektretärin Monika Hofbauer bzw. Pfarrassistentin Birgit Brunner) 
Montag, Mittwoch, Donnerstag:  08:00 – 10:30 Uhr 
Freitag: 08:00 – 10:30 Uhr und 16:00 – 18:00 Uhr 

Am Dienstag ist die Pfarrkanzlei geschlossen! 
Die Pfarrkanzlei ist in den gesamten Weihnachtsferien geschlossen. 

Telefon (Pfarrkanzlei): 07956/7208 
Mobil (Pfarrassistentin Birgit): 0676/8776 5436 

Email: pfarre.unterweissenbach@dioezese-linz.at  oder 
birgit.brunner@dioezese-linz.at 
Homepage der Pfarre: www.dioezese-linz.at/unterweissenbach



Aus dem Pfarrgemeinderat  

Wir sind sehr froh und dankbar, dass durch viele ehrenamtliche Tätigkeiten unser 
Pfarrleben so gut funktioniert!   
Um ein buntes, vielfältiges, abwechslungsreiches Miteinander zu ermöglichen - zu 
gestalten – ist es wichtig – immer wieder Menschen zu haben/zu finden – die sich 
ehrenamtlich dafür engagieren. Viele Arbeiten passieren leise im Hintergrund, sodass 
die Bevölkerung oft gar nicht weiß, welche Person, welche Gruppe, dahintersteckt. 
Wir - der Pfarrgemeinderat - hatten daher die Idee, genau solch einzelne Gruppierungen 
und Personen ins Licht zu rücken, sie euch in dieser, und nach und nach in künftigen 
Ausgaben des Pfarrblattes vorzustellen! 
Jetzt - vor, und auch im Advent - gibt es viel zu tun, ... damit wir gemeinsam 
Gottesdienste feiern und diese Vorfreude auf Weihnachten als eine ganz besondere Zeit 
erleben können!  
Das TEAM der KIRCHENSCHMÜCKER:INNEN ist in der vorweihnachtlichen Zeit 
gefordert und bemüht, die Kirche stimmungsvoll zu dekorieren!  
Der Adventkranz wird gebunden, die Christbäume werden aufgestellt und geschmückt 
und das Kripperl fürsorglich platziert!   

Das ganze Jahr hindurch wird unsere Pfarrkirche mit schönen, frischen Blumen 
geschmückt, bei einzelnen Feierlichkeiten wie z.B. bei der Firmung auch der 
Bankschmuck gestaltet. In der Karwoche werden die Fenster mit Tüchern verhängt und 
das Heilige Grab aufgebaut, für Fronleichnam werden Birken aufgestellt, um die Straßen 
der Prozessionswege zu schmücken!  
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Die Kirchenschmückerinnen beim Adventkranzbinden 2025 
(v.l.n.r. Margareta Haslinger, Margarete Wahlmüller,  

Anna Hinterdorfer, Margarete Lehner)

(v.l.n.r. Josef Lasinger, Ignaz Lesterl, Franz Pfeiffer, Anton Moser, Anton Gallistl)

Baumgartner - Reisen GmbH Markt 25 |  4280 Königswiesen Mail: office@baumgartner-reisen.atTel.: +43 7955 6277 



Aus dem Team „Kirchenschmuck“ dürfen wir euch Herrn FRANZ PFEIFFER vorstellen: 

Wohnort: Greinerschlag 

Familie: verheiratet; 3 Kinder, 5 Enkel 

Warum engagierst du dich ehrenamtlich in unserer Pfarre 
und seit wann? 
Begonnen hat alles, weil ich von Ernst Haslinger 2012 gefragt wurde, 
ob ich beim Aufstellen der Christbäume und des Kripperls mithelfen 
kann. Mit der Zeit wurde die Mithilfe einfach mehr – z.B. 
Birkenaufstellen, Grab aufstellen, Mithilfe beim Sträucher schneiden…  
Ich habe Freude an der Mitarbeit! 

Ich bin gerne dabei, weil... 
Wir eine gute Gemeinschaft haben und die Zusammenarbeit sehr gut funktioniert.  

Kannst du persönlich von deiner Tätigkeit profitieren? / Erfüllung finde ich… 
Weil ich gerne mit dem Team arbeite und auch sehr gerne mit Menschen beisammen bin. Das 
gibt mir ein gutes Gefühl! 

Wenn ich an die Zukunft der Kirche denke,… 
Die Zukunft in der Pfarre NEU wird auch durch eine stärkere Eigenverantwortung in der 
Pfarrbevölkerung und Einbindung von Laien geprägt sein. 

Um Kinder im Glauben begleiten zu können, braucht es eine Art des Feierns 
und Betens, welche sie – ihrem Alter entsprechend - inhaltlich und sprachlich verstehen 
können. 

Genau darum bemüht sich der KINDER- und FAMILIEN-LITURGIEKREIS: 

Der FAMILIENLITURGIEKREIS gestaltet 
mehrmals jährlich einen Familiengottes-
dienst in der Kirche, unter anderem z.B. 
den Vorstellgottesdienst der Erstkom-
munionkinder im Februar/März, Faschings-
gottesdienst, Schultaschensegnung oder 
den Gottesdienst zum Weltmissions-
sonntag im Oktober.  

Das KINDERLITURGIETEAM lädt zu 
Kinderwortgottesdiensten ins Pfarrheim 
ein.  

Hin und wieder wird an anderen Orten oder 
im Freien gefeiert, wie z.B. Maiandachten 
bei/in Kapellen oder Allerheiligen/Aller-
seelen am Friedhof. 

Die Vorbereitungen der Kinderliturgie richten sich gezielt an Kinder bis zur 
Erstkommunion. 

Kinder sind aktiv in den Gottesdiensten eingebunden und erfahren  Raum, die Feiern mit 
allen Sinnen zu erleben.  

ADVENT  

bedeutet „Ankunft“ – wir warten auf die Ankunft, also auf die Geburt von Jesus. 

In der Zeit des Wartens sorgt heuer ein kleiner Engel für Weihnachtswirbel! 

Birgit Seiser hat sich nach jahrelangem ehrenamtlichem Engagement aus dem Team 
verabschiedet. Ein herzliches DANKESCHÖN für ihre wertvolle Mitarbeit!  
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v.l.n.r. Sylvia Wimhofer, Birgit Brunner, Melanie Kastner, Gabi Reichard, 
Michaela Schaurhofer, Martina Laister, Karin Windischhofer, 


Katharina Gassenbauer



Näher kennenlernen dürfen wir in dieser Ausgabe - BETTINA LACKNER!  

Wohnort: Landshut 49 
(im Februar 2019 zugezogen, zuerst im WSG Marktblick, jetzt in 
Landshut) 

Familie: in einer Partnerschaft, 1 Kind 

Warum engagierst du dich ehrenamtlich in unserer Pfarre 

und seit wann? 
Ich übernahm im Jahr 2022 eine Firmpatenschaft. Aufgrund der 
Coronasituation war die Firmvorbereitung in diesem Jahr anders 
strukturiert und ich durfte gemeinsam mit den Firmlingen einige 
Stunden verbringen.  
Nun bin ich Mitglied im Team des Familienliturgiekreises. Wir 
gestalten Feste im kirchlichen Jahreskreis mit.  
Weiters singe ich bei manchen Feierlichkeiten im Rhythmuschor mit 

(Adventkranzsegnung, Osternacht, Allerseelen-Gedenkfeier...) 

Ich bin gerne dabei, weil... 
… mir persönlich das MITEINANDER in der Pfarre gut gefällt. Es ist immer wieder faszinierend, 
wie viele Helferinnen und Helfer sich in der Pfarrgemeinde engagieren. 
… singen mir eine große Freude macht. 

Kannst du persönlich von deiner Tätigkeit profitieren? / Erfüllung finde ich... 
Als Mutter eines einjährigen Sohnes freut es mich sehr, welch hohen Stellenwert Kinder und 
Familien hier in der Pfarre haben. Durch die liebevoll gestalteten Gottesdienste wird die Religion 
für die Kinder interessant gestaltet.  
Ich singe leidenschaftlich gerne. Es ist jedes Mal wie eine kleine Auszeit, die ich mir für mich 
selbst nehme.  

Wenn ich an die Zukunft der Kirche denke,... 
…wünsche ich mir, dass ich die Kirche in der Pfarrgemeinde noch lange Zeit so erleben und 
kennenlernen darf, wie die letzten Jahre, denn es ist eine Besonderheit, wie belebt das 
Pfarrleben in Unterweißenbach ist. 

Lebensmotto oder Lieblingszitat: 
„Sei in guten Zeiten dankbar, und in schlechten Zeiten geduldig.“ 

Gibt es etwas, das du abschließend noch sagen möchtest? 
Als Abschluss möchte ich noch kurz ein paar Worte über mich selbst sagen.  
Ich bin geboren im Waldviertel und aufgewachsen in einer kleinen Ortschaft der Gemeinde Bad 
Traunstein. Der Liebe wegen kam ich ins schöne Mühlviertel. Ich arbeite als diplomierte 
Gesundheits- und Krankenschwester im Landesklinikum Zwettl auf der Gynäkologie und 
Geburtshilfe. Gemeinsam mit meinem Partner habe ich einen Sohn. Mein Partner Gerald 
Lindner stammt von Hinterberg ab (Poidl-Wimmer). Gemeinsam haben wir uns jetzt in Landshut 
unseren Traum vom Eigenheim erfüllt! 

Ein herzliches, großes DANKE! ... 

... An alle Menschen, die sich in ihrer Freizeit für unsere Pfarre einsetzen, 
die aktiv ihre Fähigkeiten und ihren Glauben einbringen -  

für eure Zeit, euer Können, eure Energie! 

...An alle Menschen, die Ehrenamt leben und unterstützen! 

Wir wünschen euch ein gesegnetes und friedvolles Weihnachtsfest! 

Im Namen des Pfarrgemeinderates 
Sylvia Wimhofer 
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Worte des PGR-Obmannes 

Liebe Pfarrbevölkerung, 

das Jahr 2025 ist ein Heiliges Jahr und steht unter dem Motto 
„Pilger:innen der Hoffnung“. 

In einer Pfarrgemeinderatssitzung haben wir uns die Fragen 
gestellt: 

Wo brauche ich Hoffnung? 

Was gibt mir Hoffnung? 

Wo erlebe ich Hoffnung in unserer Pfarre? 

Die Bibel ist voller Hoffnung. Das Wort Hoffnung bzw. hoffen kommt sehr oft vor. 

So zum Beispiel im Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Rom: 

„Die Hoffnung aber lässt nicht zugrunde gehen; denn die Liebe Gottes ist 
ausgegossen in unsere Herzen durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.“  
(1 Röm 5,5) 

Hoffnung braucht man immer dann, wenn etwas nicht so gut läuft. 

Hoffnung und der Glaube an Gott gehören für mich zusammen, da der christliche 
Glaube das Fundament für die Hoffnung ist.  

Ich bedanke mich bei ALLEN, die in ihrer Weise zum Gelingen unseres lebendigen 
Pfarrlebens beitragen. Ohne die vielen Ehrenamtlichen – oft im Hintergrund – wäre 
vieles in der Pfarre nicht möglich.  

Ich wünsche euch ein gesegnetes Weihnachtsfest und Gottes Segen für das neue Jahr. 

PGR – Obmann 
Herbert Kaltenberger 

Aus dem Finanzausschuss 

Ein größeres Projekt, das wir in diesem Jahr durchgeführt haben, ist die automatische 
Steuerung der Heizung in unserem Pfarrheim. Es ist eine große Erleichterung für alle. 
Man muss nicht mehr extra vor Ort die Heizung aufdrehen, sondern kann sie mittels 
einer App mit dem Handy steuern.  
Danke an Sigi Lasinger und seine Helfer für die Umsetzung! 

Am Ende des Jahres sagen wir DANKE an alle, die unsere pfarrlichen 
Gebäude, die Grundstücke, den Wald und unseren Friedhof pflegen und 
betreuen. 
Das alles ist besonders viel Arbeit! Vergelt´s Gott! 

Danke auch allen, die mit der jährlichen 
Heizspende bzw. anderen Spenden unsere Pfarre 
unterstützen. 
Danke auch für die Bezahlung des Kirchen-
beitrags.  
8,5 % des in Unterweißenbach geleisteten 
Kirchenbeitrag kommen als so genannter 
„Kirchenbeitragsanteil“ wieder in unsere Pfarre 
zurück. 
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Danke 

Unser Hausmeister Ferdinand Windischhofer beendete nach 21 Jahren seine 
Hausmeistertätigkeit. 
Wir konnten uns keinen einzigen Tag vorstellen, an dem Ferdinand nicht mehr 
mindestens fünfmal sein Moped startet und zur Kirche, zum Pfarrhof und Pfarrheim 
herauffährt, um folgende Arbeiten zu verrichten: 

Rasenmähen, Schneeräumen, Kirchenplatz kehren, täglich 
Kirche auf- und zusperren, Pfarrheim einheizen, alles für 
eine Trauung oder ein Begräbnis herrichten und nachher 
wieder wegräumen, Opferkerzen und das Ewige Licht 
auswechseln, Weihwasser nachfüllen, Lampen wechseln, 
Mithilfe beim Kirchengroßputz und beim Blumenschmuck 
rund um die Kirche, Müll entsorgen, alles Mögliche 
reparieren, kreative Lösungen finden, wenn wir im 
Familienliturgiekreis Hilfe bei der Umsetzung unserer Ideen 
brauchten, Sternsingerkassen reparieren und und und… 
wirklich Unzähliges mehr.  
Und vor allem sorgte er, ganz gleich, wo er auftauchte, 
immer für gute Stimmung! 

Es war wirklich nicht vorstellbar, wie wir es angehen sollten, für diese große Anzahl an 
Tätigkeiten Verantwortliche bzw. Helfer:innen zu finden.  
Es folgten schlaflose Nächte bei Pfarrassistentin Birgit, lange Überlegungen im 
Pfarrgemeinderat, viele Gespräche mit allen möglichen Menschen. 
Für vieles haben wir Gott sei Dank schon gute Lösungen gefunden.  
Danke an alle, die bereits jetzt tatkräftig mithelfen, um die vielen „Hausmeisterarbeiten“ 
zu bewältigen. 
Die Arbeit, die EIN Ferdinand durchführte, wird nun auf fast 20 Personen aufgeteilt! Da 
sieht man, welch unglaublicher Schatz uns mit Ferdinand so lange geschenkt war. 
Und Ferdinand ist ja noch da, um uns weiterhin zu unterstützen und auch, um die 
Nachfolger:innen einzuschulen. 
Danke dafür! 

Schier unlösbar schien uns die Frage des 
Schneeräumens. 
Es dauerte aber nicht lang, da hatten wir 
sechs „Schneeräumer“ beisammen –  
in drei Zweier-Teams sind sie jeweils für 
eine Woche für den Winterdienst rund um 
die Kirche eingeteilt.  

Über mögliche weitere Helfer:innen wären 
wir sehr froh! 
Der vergangene Winter war sehr mild, da 
waren unsere Winterdienst-Teams nicht all zu oft im Einsatz. Aber wir wissen ja nicht, 
was der heurige Winter bringt. 
Wenn du dir vorstellen kannst, dir einmal im Monat eine Woche Zeit zu nehmen, uns 
beim Schneeräumen zu unterstützen, sind wir sehr dankbar. 
Bitte in der Pfarrkanzlei oder bei PGR-Obmann Herbert Kaltenberger melden. Danke! 

      15

a
u

s
 d

e
m

 p
fa

r
r
le

b
e

n



Natürlich gilt unser großer Dank 
Ferdinand, wir haben ihn beim 
Ostersonntagsgottesdienst über-
rascht. 

Mit ein paar besonderen Geschen-
ken (einer Foto-Erinnerungswand, 
der „goldenen Schneeschaufel“, 
einem Schaumrollenschaf und 
diversen Gutscheinen, die ihn durch 
dieses Jahr begleitet haben) sagten 
wir unserem Ferdl von Herzen 
Vergelt´s Gott für alles! 

Ein Dank in eigener Sache: 
Nicht nur für unsere Pfarre, besonders auch für mich persönlich ist Ferdinand sehr 
wichtig (Betreuung des Gemüsegartens, Versorgung meines Katers, wenn ich auf 
Urlaub war…) und nebenbei löste er jedes Problem, das irgendwo auftauchte.  
Und irgendein Problem gab es fast immer! 
Sogar Mäuse musste er manchmal fangen, die Kater Emil ins Haus gebracht hatte und 
sich dann nicht mehr dafür interessierte! 
Danke von ganzem Herzen besonders in meinem Namen, lieber Ferdinand! 

Birgit Brunner 

+ Konsulent Robert Himmelbauer 

Wir denken in Dankbarkeit an + Herrn Robert Himmelbauer, Hirschbach, 
der am 22. September 2025 im 94. Lebensjahr verstorben ist. 

Robert wurde 1931 in Unterweißenbach geboren. Hier wuchs er im 
Haus seines Onkels auf und war eingebunden in das Leben einer 
fünfzehnköpfigen Schusterfamilie. Nach Meinung des Familienvaters 
musste er das Schneiderhandwerk erlernen. 
Danach bewarb er sich um eine Stelle in der Diözesanfinanzkammer 
Linz. Hier fand er Freunde und Förderer, die ihm den Zugang zur 
religiösen Kunst und die Entfaltung seiner Talente ermöglichen. 
Im Laufe der Zeit wurde er zu einem 
anerkannten Künstler. Seine Techniken 
und Materialien (Holz, Stein, Ton…) 
kannten fast keine Grenzen. Zu seinen 

Werken gehört sogar eine Krippe für das Krippenmuseum in 
Betlehem. Viele Kirchen in Österreich sind mit seinen 
Krippen, Kreuzwegen, Leuchtern, Statuen… ausgestattet. 

Wir sind sehr stolz, dass sich auch in unserer Pfarrkirche ein 
Werk von Robert Himmelbauer befindet: das im Jahr 1978 
entstandene Relief aus Ton „Das letzte Abendmahl“. 
Jedes Jahr am Gründonnerstag und zu Fronleichnam wird 
dieses Bild in die Liturgiefeier eingebunden. 
Seit dem Vorjahr gehört „das letzte Abendmahl“ auch ganz offiziell unserer Pfarre. 
Danke den Kindern des verstorbenen Ehepaars Christine und Konrad Himmelbauer, die 
nach dem Willen ihrer Eltern der Pfarre das Relief geschenkt haben. 
Wir freuen uns sehr darüber und halten Robert Himmelbauer und sein Werk in Ehren! 
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Danke fürs gemeinsame Feiern und Erleben  

Erstkommunion 
Am 18. Mai feierten 25 Kinder das Fest der Erstkommunion.  
"Jesus, der gute Hirte" begleitete uns dabei.  
Danke allen, die das Fest wunderschön gestaltet haben, vor allem unserer Religions-
lehrerin Anna Temper. 
Danke auch den Tischmüttern für die liebevolle Vorbereitung. 
Gottes Segen allen Erstkommunionkindern und ihren Familien! 

Firmung 
Am 24. Mai feierten wir das Fest der 
Pfarrfirmung. 
35 Jugendliche wurden von 
Bischofsvikar Willi Vieböck gefirmt. 
Danke an Pastoralassistentin Astrid 
Hollaus, in deren Händen die Firm-
vorbereitung lag.  
Das Motto „Zusammen sind wir 
stark“ begleitete uns bereits bei der 
Firmvorbereitung und bei der Fir-
mung – wir wünschen den 
Firmlingen und ihren Pat:innen ein 
stärkendes Miteinander! 

Diamantenes Priesterjubiläum 
Am 6. Juli feierten wir das Diamantene Priesterjubiläum von Herrn Vikar Richard 
Pöcksteiner. 
Richard Pöcksteiner wurde am 29. Juni 1965 zum Priester geweiht. Seine 
Kaplansposten waren Tragwein, Natternbach, Weyer, Pregarten und Unterweißenbach. 
Von 1981 bis 2006 war er Pfarrer in unserer Pfarre; 2006 ging er in Pension. 
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Seit dieser Zeit leistet er als Kurat 
wertvolle priesterliche Dienste; in den 
letzten Jahren feiert er fast täglich die 
Hl. Messe in einem kleinen Gottes-
dienstkreis, aber immer als Dienst für 
die gesamte Pfarrgemeinde. 

Herzlichen Glückwunsch und Gottes 
Segen zum Diamantenen Priester-
jubiläum, lieber Herr Vikar! 

 

Pfarrreise 
Unsere Pfarrreise führte uns im Juli nach Holland. Wir 
erlebten die Niederlande „wie im Bilderbuch“, mit 
malerischen Städten, beeindruckender Kultur und 
Architektur, wunderbarer Natur, zahlreichen Wind-
mühlen, wohlschmeckendem Käse – und vor allem mit 
einer fröhlichen, guten und tragenden Gemeinschaft! 
 
38 Reiseteilnehmer:innen – nicht nur aus Unterweißen-
bach, sondern auch von unseren Nachbargemeinden 
und darüber hinaus - waren begeistert. 

Für 7. bis 14. August 2026 ist die nächste Pfarrreise 

in die Normandie (Frankreich) geplant. Voran-

meldungen sind bereits möglich. 
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Hochzeitsjubiläen 
Am 5. Oktober feierten wir das Fest der Hochzeitsjubiläen. 16 Paare folgten unserer 
Einladung. Gottes Segen, Freude und Gesundheit allen Jubelpaaren! 

Nacht der 1.000 Lichter 
Am Vortag zu Allerheiligen fand wie jedes Jahr die „Nacht der 1000 Lichter“ statt. Auch 
unsere Pfarrkirche erstrahlte wieder im Licht von weit über tausend Kerzen. 
Heuer waren drei „Leuchttürme“ im Meer aus Kerzen der besondere Blickfang. 
Leuchttürme stehen für Sicherheit und Orientierung; in stürmischen Zeiten zeigen sie 
den sicheren Hafen an. 
Bei einer gemeinsamen Jugendmesse wurde an die Leuchttürme in unserem Leben 
gedacht, seien dies nun konkrete Personen oder der eigene Glaube.  
Im Anschluss lud die besondere Atmosphäre im Kirchenraum zum Verweilen ein. 
Danke an alle, besonders an Claudia und Lena von der 
Jugendtankstelle, die den stimmungsvollen Abend 
möglich gemacht haben! 
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Konzert mit der Quetschwork Family 
Am 12. September war die "Quetschwork 
Family" bei uns im Pfarrsaal zu Gast. 
Wir wurden mit einem wunderbaren Konzert mit 
vier großartigen Musiker:innen beschenkt. 
Danke den Sponsoren (Baufirma B. Kern, 
Holzbau Buchner, Sparkasse Pregarten Unter-
weißenbach), die es möglich gemacht haben, 
dass wir so qualitativ hochwertige Musik bei uns 
präsentieren durften. 
 

Pfarrworkshop zur Gotikstraße 
Am 20. September fand ein Pfarrworkshop zur 
Kunst-, Kultur- und Spiritualitätsvermittlung im 
Rahmen des Projektes Gotikstraße Mühlviertel 
- Südböhmen statt. An die 30 Teilnehmer:innen 
waren begeistert vom spannenden Nachmittag 
mit MMMag. Hubert Nitsch. 
Wir durften unsere Pfarrkirche auf besondere 
Weise entdecken und erfuhren viel Interes-
santes, Neues und Überraschendes. 

Pfarrgemeinderat 
Das Arbeitsjahr des Pfarrge-
meinderats wurde Anfang Sep-
tember mit einem Besuch in der 
Bäckerei Frühwirth in Altmelon 
begonnen. Beim gemeinsamen  
Brotbacken erlebte der PGR 
einen interessanten und gemein-
schaftsfördernden Nachmittag 
und Abend. Danke an Franz 
Kaltenberger, PGR-Mitglied und 
Mitarbeiter der Fa. Frühwirth, für 
die Organisation! 

 

Neue Kommunionspender:innen 
Eine besondere Freude ist es, dass sich 
vier Frauen und Männer aus unserer 
Pfarrgemeinde bereit erklärt haben, den 
Dienst als Kommunionspender:innen neu 
zu übernehmen. 
Elfi Etzlstorfer, Alexander Gassenbauer, 
Maria Hinterreiter und Claudia Lindner 
nahmen im Oktober am diözesanen 
Einführungstag teil und bekamen im 
November im Rahmen eines Sonntags-
gottesdienstes ihre Beauftragung über-
reicht. 
Herzlichen Dank den vier „Neuen“ und allen Menschen, die in unserer Kirche liturgische 
Dienste übernehmen und unsere Gottesdienste damit mitgestalten und bereichern! 
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GRABMÄLER
Stein & Keramik Solutions GmbH, 4273 Unterweißenbach 

Nordkammstraße 5, 0660 58 50 424, office@stein-keramik.at, www.stein-keramik.at

Ob komplette Grabanlagen oder einzelne Grab- und Urnensteine,  
sie alle werden mit größter Sorgfalt und mit Bedacht angefertigt – auf Wunsch 

auch nach Ihren individuellen Vorgaben. Wir garantieren qualitativ hochwertige 
Natursteine, sorgfältige Verarbeitung und fachgerechte Montage.

IHR
STEINMETZ

MEISTER
BETRIEB

 

Die Costa  
Brava im Frühling 
16. - 22.3.26 1.695,-
Côte d’Azur 
4-Sterne-Hotel im 

Zentrum von Nizza! 
22. -  27.3.26        949,- 
 Holland - Tulpen, Grachten & Windmühlen  
7. - 12.4.26 1.098,-

Gardasee mit Verona 13. - 16.4.26 568,-

Mainau zur Tulpenblüte 17. - 19.4.26 439,-

KARWOCHE 
Opatija Riviera Schönes 4-Sterne-Hotel  

in Optaija! 28. - 31.3.26 509,-
Piemont 4-Sterne-Hotel in Alba  

mit ausgezeichneter Küche! 30.3. - 3.4.26 799,-
Umbrien 31.3. - 4.4.26 725,- 
Der Zauber von Venedig  
Hotel im Zentrum! 31.3. - 3.4.26 598,-
 
 
 
 
 
 
Grado 4-Sterne-Hotel im Zentrum! 
1. - 4.4.26 ab 509,-

Reiseparadies Kastler GmbH · www.kastler.at

Ottensheim · Kepplingerstraße 3 · T: 07234-82323-0 · reiseparadies@kastler.at 

Linz-Kleinmünchen · Dauphinestraße 56 · T: 0732-312727-0 · dauphinestrasse@kastler.at 

Alle Angaben ohne Gewähr.  

Preis-, Programmänderung und  

Druckfehler vorbehalten!

Die  schönere Art Reisen zu genießen.

MUSICALS  
Wien ab 134,- 
„Maria Theresia –  

Das Musical“   
VIEL UMJUBELTE  

WELTPREMIERE! /   
„Das Phantom der Oper“ 
3., 4., 24., 25., 31.1. 26  
1., 14., 15.2.26  
21., 22.3.26      

Kabarett Simpl „Märchen ohne Ende“  
31.1.26 ab 119,-
WIENER MUSIKVEREIN 
„Programm zum Jahreswechsel“ mit dem Tonkünstler-
Orchester NÖ & Ch. Wagner-Trenkwitz 5.1.26     ab 126,-  
Operntraum in Venedig „Simon Boccanegra“ 
Hotel im Zentrum von Venedig! 30.1. - 2.2.26 ab 799,-

WIENER  
STADTHALLE                         
Holiday on Ice  
„Horizons“  
Feel the City Beat 
24.1.26 (Abendvorstellung) 
25., 31.1., 1.2.26  
(NM-Termin) ab 130,-

2-Tagesreise  
Karneval in Venedig 
14. - 15.2.26 254,- 

WINTERERLEBNISSE  
Pferdekutschenfahrten Ramsau, Abtenau,  
Bad Aussee, St. Wolfgang ab 74,- 
Weißensee Sehr gutes familiäres Hotel! 

8. - 11.2.26 595,-
Wellness Abano Terme 4-Sterne-Hotel! 
17. - 21.2.26 597,-

Mit dem Reiseparadies Kastler-Bus zum   
Nordlicht auf den Shetland Inseln 
25.2. - 4.3.26 ab 1.875,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

FRÜHJAHRSREISEN 
Ducati, Lamborghini, Maserati & Ferrari 
10. - 13.3.26 ab 565,-

Rom  
RL: Janez Ravnik  

15. - 19.3.26  
ab 799,-

© HOIP © pixabay

© unsplash | Luke Stackpooler

© VBW Deen van Meer

MIT NORDLICHT-GUIDE  
UND VORTRÄGEN!

Große Auswahl an Reisen! 

Bitte fordern Sie unseren Katalog an!

© Bapt Miller · Unsplash

© Kit Suman · Unsplash.



Chronik des Jahres 2024 

Wir freuen uns über unsere Täuflinge: 
(November 2023 bis Dezember 2024) 
 

Wir gratulieren unseren Brautpaaren: 

Ramona und Christian Leitner, Hinterberg 7 
Sabrina und Bernhard Lehner, Windhing 8 
Franziska und Kevin Mayrhofer, Weißenbachtal 1 
Cornelia und Wolfgang Gallistl, Windhing 1 
Michaela und Armin Wahlmüller, Fernblick 20 

Wir gedenken unserer Verstorbenen: 
(November 2023 bis Dezember 2024) 

  22

Johanna Baumgartner, Hackstock 2 
Milan Rafetseder, Hinterberg 8 
Ella Luisa Leitner, Weißenbachtal 41 
Martin Schnepf, Bad Zell 
Marlene Klopf, Greinerschlag 8 
Mathias Asanger, Schönau 
Paul Zeitlhofer, Obermühl 26 
Simon Starzer, Hinterreith 7 
Timon Wagner, Landshut 41 
Sebastian Keferböck, Markt 16 
Rebecca Hochstöger-Steiner, Mötlas 15 
Amalia Braun, Weißenbachtal 44 
Ella Valentina Hochstöger, Kaltenberg 

Ann Kathrin Raffetseder, Weißenbachtal 25 
Lena Wansch, Königswiesen 
Lukas Wansch, Königswiesen 
Sophie Wiesinger, Enebitschlag 11 
Kathrin Kern, Hinterberg 5 
Simon Mayrhofer, Greinerschlag 19 
Joachim Lackner, Bad Traunstein 
Paul Lackner, Marktblick 1 
Fabian Hinterreither, Hinterreith 14 
Leon Lasinger, Oberer Marktblick 3 
Marie Tober, Enebitschlag 17 
Emilia Stellnberger, Sonnenhang 10 
Henri Florian Tober, Enebitschlag 18 

Johann Diesenreiter (87), Obermühl 6 
Johann Etzlstorfer (94), Aglasberg 9 
Herbert Pöschko (59), Schwertberg 
Wolfgang Jungwirth (59), Hellmonsödt 
Bernd Himmelbauer (43), Schulstraße 15 
Erika Böhm (59), Schulstraße 31 
Birgit Andrea Mayrhauser (45), Marktblick 1 
Anton Seiser (86), Hinterberg 6 
Ludwig Weichselbaum (77), Aglasberg 12 
Hermine Huber (99), Obermühl 10 
Hermine Hinterdorfer (87), Mötlas 27 
Dipl. Ing. Roland Lasinger (51), Scharten 
Maria Lindner (79), Hinterreith 13 

Johann Wittibschlager (66), Schulstraße 30 
Josefa Fragner (95), Obermühl 15 
Franz Naderer (90), Bergerstraße 14 
Hildegard Hinterreither (83), Neumühl 14 
Leopold Frühwirth (89), Enebitschlag 11 
Felix Raab (77), Linz 
Franz Wahlmüller (91), Enebitschlag 7 
Maria Hinterdorfer (99), Mötlas 21 
Manfred Böhm (61), Schulstraße 31 
Peter Hager (63), Markt 20 
Siegfried Griesbauer (81), Bergerstraße 8 
Klaus Dieter Hoffmann (74), Wien 
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Chronik des Jahres 2025 

Wir freuen uns über unsere Täuflinge: 
(Jänner bis November 2025) 

 

Wir gratulieren unseren Brautpaaren: 

Claudia und Gerald Primetshofer, St. Georgen/W. 
Vera und Christoph Diesenreiter, Obermühl 6 
Lisa und Sebastian Diesenreither, Greinerschlag 15 
Elisabeth und Wolfgang Himmelbauer, Grafenschlag 3 
Andrea und Fabian Schaumberger, Aglasberg 23 

Wir gedenken unserer Verstorbenen: 
(Jänner bis November 2025) 
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Marie Starzer, Linz 
Jan Grufeneder, Mötlas 48 
Elena Holzmann-Kern, Mötlas 4 
Lea Weichselbaum, Pierbach 
Florian Brandstetter, Neumühl 3 
Nico Klopf, Markt 56 
Elina Liselotte Schuster, Linz 
Frederick Raffetseder, Tragwein 
Jonas Bräuer, Gallneukirchen 
Paula Bräuer, Gallneukirchen 
Fabian Reichard, Königswiesen 
Korbinian Reiter, Ortenburg, Deutschland 
Levi Pinsker, Mönchdorf 
Elias Hinterreiter, Markt 21 
Kilian Alfredo Seiberl, Landshut 15

Samuel Gassenbauer, St. Leonhard  
Emil Fürst, Hackstock 1 
David Paul Baumgartner, Königswiesen 
Robin Prückl, Marktblick 8 
Christoph Scheuchenpflug, Windhing 30 
Valentin Lehner, Windhing 8 
Simon Katzenschläger, Sonnenhang 11 
Jakob Leitner, Königswiesen 
Vanessa Pichler, Obermühl 10 
Jonas Huber, Engerwitzdorf 
Elina Marie Nenning, Dauerbach 25 
Miriam Josephina Riegler, Wildberg 12 
Fiona Hochstöger-Steiner, Mötlas 15 
Greta Wimberger, Liebenau 
Jonathan Wimberger, Liebenau

Elfriede Leeb (84), Landshut 18 
Hermine Haubner (87), Windhing 5 
Christine Hinterdorfer (64), Aglasberg 3 
Maria Hatheyer (61), Ried im Innkreis 
Maria Haslinger (85), Salleggstraße 9 
Josef Spantringer (63), Freistadt 
Franziska Rafetseder (99), Hinterberg 8 
Johann Windischhofer (92), Enebitschlag 2 
Roland Ahorner (37), Weißenbachtal 10 

Johann Aumayr (79), Landshut 5 
Leopold Atteneder (87), Aglasberg 6 
Johann Lasinger (65), Schattau 15 
Bruno Palmetzhofer (85), Mötlas 8 
Herbert Himmelbauer (87),  
Freistädter Straße 2 
Tanja Praher, Enebitschlag 13 
Rosa Kastner (89), Wolfsberg 3 
Josef Stiermayr (83), Markt 16
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Gottesdienste zur Weihnachtszeit 

Mittwoch, 17. Dez. 2025 Besinnungsfeier im Seniorenheim 09:30 Uhr 

Samstag, 20. Dez. 2025 Lichtfeier „Zünd ein Licht an“ 19:00 Uhr 

Sonntag, 21. Dez. 2025 4. Adventsonntag – Frühmesse 07:30 Uhr 
 4. Adventsonntag – Familiengottesdienst 09:30 Uhr 

Dienstag, 23. Dez. 2025 Einstimmung auf Weihnachten  
 im Kerzenlicht 17:00 – 18:30 Uhr 
 Die vielen Kerzen in der Kirche  
 (von der Nacht der 1.000 Lichter) werden noch einmal 
 entzündet. Die Jugendtankstelle lädt uns ein, 
 die Stille und die besondere Stimmung zu genießen. 

Mittwoch, 24. Dez. 2025 Heiliger Abend 
 Messe im Seniorenheim 09:30 Uhr 
 Weihnachts-Kindergottesdienste 15:00/16:15 Uhr 
 Christmette 22:00 Uhr 
 mit dem Kirchenchor 

Donnerstag, 25. Dez. 2025 Weihnachtstag 09:00 Uhr 

Freitag, 26. Dez. 2025 Fest des Hl. Stephanus 08:30 Uhr 
 mit dem Mühlviertler Alm Klang 3Gsang 

Samstag, 27. Dez. 2025 kein Gottesdienst 
Sonntag, 28. Dez. 2025 Fest der Hl. Familie 08:30 Uhr 

Dienstag, 30. Dez. 2025 Dankgottesdienst zum Jahresschluss  
 im Seniorenheim 09:30 Uhr 

Mittwoch, 31. Dez. 2025 Dankgottesdienst zum Jahresschluss  16:00 Uhr 

Donnerstag, 1. Jän. 2026 Neujahr – Fest der Gottesmutter Maria 08:30 Uhr 

Samstag, 3. Jän. 2026 2. Sonntag nach Weihnachten 19:00 Uhr 
Sonntag, 4. Jän. 2026 2. Sonntag nach Weihnachten 08:30 Uhr 

Dienstag, 6. Jän. 2026 Erscheinung des Herrn – Hl. 3 Könige 08:30 Uhr 

Samstag, 10. Jän. 2026 Taufe des Herrn 19:00 Uhr 
Sonntag, 11. Jän. 2026 Taufe des Herrn 08:30 Uhr 

Samstag, 17. Jän. 2026 Totengedenken 19:00 Uhr 
 Wir beten für die Verstorbenen 
 von September bis Dezember 2025 

Eine Übersicht über die Gottesdienste ist auch auf unserer Homepage zu finden:  
www.dioezese-linz.at/unterweissenbach 
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Vorschau auf 2026:  

Erstkommunion: Sonntag, 17. Mai  
Pfarrfirmung: Samstag, 30. Mai 
Erntedankfest: Sonntag, 27. September  
Hochzeitsjubiläen: Sonntag, 4. Oktober

IMPRESSUM: 

Eigentümer, Herausgeber, Medieninhaber: 
Pfarramt Unterweißenbach


Für den Inhalt verantwortlich: 
Informationsausschuss des PGR


Layout: 
Ursula Hinterdorfer


Druck: 
Druckerei Haider, Schönau


